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Uer Chacheliringer

husieren ig vo früech bis spot,scnnuriburi schnuriburi bum pum der

Böhrer 3chr1uret zringetum,achnuriburi schnuriburi sxhrumpellbum,rächte»

Der Chacheliringer.
Mit Böhrer, Zangli, Chitt u Droht, schnuri-buri schnuri-buri schrumpelibumra.
husieren ig vo früech bis spot, schnuri-buri schnuri-buri bum pum
Der Böhrer schnüret zringetum, schnuri-buri schnuri-buri schrumpelibumm,
rächtsum-linggsum, rüchtsum-linggsum, schnuri-buri schnuri-buri bum pum

I goh de Chuchifroue no,
wo wüschen u tüe Gschir verschloo

I machen ohni Gschär u Branz
verheiti Stücki wider ganz

„Lue do, die Blatte het e Spalt !"
Das ischt e Red, wo mir guet gfallt.

„Der Hafe rünnt ou bal scho chly,
setz numen ou paar Heftlen y !"

Der Heftel choschtet Rappe zwee,
u miingischt höüschen i no meh

Mys Löhndli wird mer baar uszalt
1 chume für u wirden alt

U druberyhe hani scho, schnuri-buri schnuri-buri schrumpelibumm.
mängs hundert Gaffee ubercho, schnuri-buri schnuri-buri bum pum
Das isch nid dumm, das isch nid dumm, schnuri-buri schnuri-buri schruinpeli-
so was nimmt Userein nid chrumm, schnuri-buri schnuri-buri bum pum [bumm.

Wie oben

Der Melker.
Der Mälcher ischt e brave Ma,
U sprützt ihm au chly Chüedräck a;
's git Here, wo der Dräck u 's Gsäu
De innen i de Hose hei. Simon Gfeller.
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